
Haus 7: Gute Aufgaben

Modul 7.7

„Streichholz-Vierlinge & Co“
Eine substantielle Lernumgebung zur handlungsbasierten 

Symmetrie- und Raumvorstellungsentwicklung ab dem AU
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Was sind „Streichholz-Vierlinge“:

▪ Kennenlernen: Bauregeln

▪ Wie viele gibt es?

Die Lernumgebung:

▪ Kennenlernen: Spielideen und Aufgabenstellungen 

▪ Eigene Erprobung und Analyse der kognitiven Anforderungen

▪ Bewerten

Unterrichtlicher Einsatz:

▪ Überblick und Foto-Doku „So haben Kinder damit gearbeitet“

▪ Reflexion: Was Kinder dabei lernen können

Aufbau des Fortbildungsmoduls 7.7
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Bauregeln:

▪ Streichhölzer müssen geradlinig oder rechtwinklig aneinander 

gelegt werden

▪ Streichhölzer müssen mit ihren Endpunkten aneinander stoßen

▪ alle vier Streichhölzer müssen miteinander verbunden sein

▪ Ausrichtung der Streichholzköpfe ist egal

▪ zueinander gedrehte Vierlinge sind gleich 

▪ zueinander gespiegelte Vierlinge werden unterschieden

Was sind "Streichholz-Vierlinge"? 
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Beispiel:
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Bauregeln:

▪ Streichhölzer müssen geradlinig oder rechtwinklig aneinander 

gelegt werden

▪ Streichhölzer müssen mit ihren Endpunkten aneinander stoßen

▪ alle vier Streichhölzer müssen miteinander verbunden sein

▪ Ausrichtung der Streichholzköpfe ist egal

▪ zueinander gedrehte Vierlinge sind gleich 

▪ zueinander gespiegelte Vierlinge werden unterschieden

Wie viele "Streichholz-Vierlinge" gibt es? 
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Beispiel:

Erkundungsauftrag 1 (Partnerarbeit):

FINDEN SIE ALLE
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Es gibt 25 "Streichholz-Vierlinge" – Welcher fehlt?

Wie viele "Streichholz-Vierlinge" gibt es? 
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Warum gibt es genau 25 "Streichholz-Vierlinge”?

Wie kannst du dir sicher sein, dass du alle gefunden hast?

Sortierkriterien:

▪ 4-3-2-Prinzip

▪ …

Ordnen nach Vorgabe von Sortierkriterien

▪ Welche sind dreh- und spiegelsymmetrisch?

▪ Welche sind dreh- aber nicht spiegelsymmetrisch?

▪ Welche Streichholz-Vierlinge haben vier Spiegelachsen, 

drei Spiegelachsen, … ?

▪ …

Wie viele "Streichholz-Vierlinge" gibt es? 
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Die Lernumgebung – Spielideen
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„Offene Spielsituation“

Spielidee: „DREI-VIER-LINO“

Spielmaterial: 4 Streichhölzer, 32 Karten mit

Abbildungen von Streichholzdrillingen und

Streichholzvierlingen. Abbildungen, die

Spiegelbilder voneinander sind, gelten als

verschieden.

Spielverlauf: Die Karten werden gemischt.

Jeder Spieler bekommt 5 Karten. Eine Karte

wird als Ausgangskarte offen in die

Tischmitte gelegt. Der darauf abgebildete

Streichholzmehrling wird mit Streichhölzern

daneben nachgelegt. Reihum sind die

Spieler nun am Zug und versuchen ihre

Karten „loszuwerden“. Dazu müssen sie sich

vorstellen, ob und wie sie durch Hinzufügen,

Wegnehmen oder Umlegen von genau

einem Streichholz einen Streichholzmehrling

erzeugen können, den sie auf der Hand

halten. Wer als erster seine Karten

losgeworden ist, hat gewonnen.
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Die Lernumgebung – Spielideen

9

Spielidee: „DREI-VIER-LINO“

Spielmaterial: 4 Streichhölzer, 32 Karten mit

Abbildungen von Streichholzdrillingen und

Streichholzvierlingen. Abbildungen, die

Spiegelbilder voneinander sind, gelten als

verschieden.

Spielverlauf: Die Karten werden ge-mischt.

Jeder Spieler bekommt 5 Karten. Eine Karte

wird als Ausgangskarte offen in die

Tischmitte gelegt. Der darauf abgebil-dete

Streichholzmehrling wird mit Streich-hölzern

daneben nachgelegt. Reihum sind die

Spieler nun am Zug und versuchen ihre

Karten „loszuwerden“. Dazu müssen sie sich

vorstellen, ob und wie sie durch Hinzufügen,

Wegnehmen oder Umlegen von genau

einem Streichholz einen Streichholzmehrling

erzeugen können, den sie auf der Hand

halten. Wer als erster seine Karten

losgeworden ist, hat gewonnen.

„DREI-VIER-LINO“

– Karten sammeln

Spielidee

Gespielt wird nach der gleichen 

Grundidee (evtl. nur 3 Karten an jeden 

Spieler verteilen), nur mit dem 

Unterschied, dass

• die Spieler die abgelegten Karten an 

ihrem Platz sammeln,

• am Ende eines Spielzuges Karten 

nachgezogen werden, so dass man 

wieder 5 (3) Karten auf der Hand hält,

• (in einem Spielzug mehr als eine 

Karte abgelegt werden darf,)

• Gewinner ist, wer bei Spielende die 

meisten Karten abgelegt hat.
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Leitfragen zur Analyse:

Beobachten Sie sich beim Spielen
▪ Wie gehe ich vor? Welche Schwierigkeiten habe ich?

▪ Welche Strategien entwickle und nutze ich beim Spielen?

▪ Macht das Spiel Spaß?

Welche Anforderungen werden beim Spielen an Sie gestellt?
▪ Charakteristika? Welche Komponenten: Raumwahrnehmung –

Raumvorstellung – Räumliches Denken werden angesprochen? 

▪ Differenzierung? Wodurch?

▪ Vorausgehende und sich anschließende Aktivitäten?

▪ Förderung prozess- und inhaltsbezogener Kompetenzen? – Welche? –
Wodurch?

Spielidee DREI-VIER-LINO

Erkundungsauftrag 2 (Partnerarbeit oder 3 Spieler): 

SPIELEN SIE DAS SPIEL
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Aufgabentypen:

▪ Welche sind gleich? (je zu Streichholz-Drillingen und 
-Vierlingen)

▪ Vom Streichholz-Drilling zum Streichholz-Vierling

▪ Von (einem) Streichholz-Drilling zu (einem anderen)  
Streichholz-Drilling 

▪ Von (einem) Streichholz-Vierling zu (einem anderen)  
Streichholz-Vierling 

Die Lernumgebung - Streichholzvierlinge & Co
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Aufgabentypen:

▪ Welche sind gleich? (je zu Streichholz-Drillingen und 
-Vierlingen)

Die Lernumgebung - Streichholzvierlinge & Co
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Die Lernumgebung – Welche sind gleich?
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Lösung:
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Die Lernumgebung – Welche sind gleich?
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Lösung:
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Aufgabentypen:

▪ Vom Streichholz-Drilling zum Streichholz-Vierling

Die Lernumgebung - Streichholzvierlinge & Co
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Vom Streichholz-Drilling zum Streichholz-Vierling
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Lösung:



November 2013 © PIK AS (http://www.pikas.dzlm.de) 
	

Vom Streichholz-Drilling zum Streichholz-Vierling
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Aufgabentypen:

▪ Von (einem) Streichholz-Drilling zu (einem anderen)  
Streichholz-Drilling 

Die Lernumgebung - Streichholzvierlinge & Co
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Von einem Streichholz-Drilling zu anderen 

Streichholz-Drillingen
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Lösung:
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Lösung:

1 2 34 5

Von einem Streichholz-Drilling zu anderen 

Streichholz-Drillingen
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Aufgabentypen:

▪ Von (einem) Streichholz-Vierling zu (einem anderen)  
Streichholz-Vierling 

Die Lernumgebung - Streichholzvierlinge & Co
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Von einem Streichholz-Vierling zu anderen 

Streichholz-Vierlingen
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Lösung:
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Von einem Streichholz-Vierling zu anderen 

Streichholz-Vierlingen
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Von einem Streichholz-Vierling zu anderen 

Streichholz-Vierlingen
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Von einem Streichholz-Vierling zu anderen 

Streichholz-Vierlingen
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Von einem Streichholz-Vierling zu anderen 

Streichholz-Vierlingen
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Von einem Streichholz-Vierling zu anderen 

Streichholz-Vierlingen
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Lösung:

1 5 23 4

Von einem Streichholz-Vierling zu anderen 

Streichholz-Vierlingen
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Leitfragen zur Analyse:

Beobachten Sie sich bei Ihren Bearbeitungen

▪ Wie gehe ich vor? Welche Schwierigkeiten habe ich?

▪ Welche Strategien entwickle und nutze ich?

Welche Anforderungen werden an Sie gestellt?

▪ Charakteristika? Welche Komponenten: Raumwahrnehmung –
Raumvorstellung – Räumliches Denken werden angesprochen? Wie 
gehe ich vor? Welche Schwierigkeiten habe ich?

▪ Differenzierung? Wodurch?

▪ Förderung prozess- und inhaltsbezogener Kompetenzen? – Welche? –
Wodurch?

Die Lernumgebung – Streichholzvierlinge & Co

Erkundungsauftrag 3a (Partnerarbeit):

BEARBEITEN SIE AUFGABENTYPEN …

Erkundungsauftrag 3b (Gruppenarbeit):

… UND ERSTELLEN SIE EINEN WORTSPEICHER
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1. Vorstellen des Figurentyps; Festhalten der Bildungsregel; 

Graphische Darstellung der Regeln (Große Kaminhölzer, OHP)

2. Herstellen (Legen und/oder Zeichnen) möglichst vieler 

verschiedener Streichholz-Vierlinge durch die Kinder; Sammeln 

und Vergleichen, Hohes Diskussionspotential

3. Streichholz-Vierlinge nach vorgegebenen Kriterien ordnen 

4. Vorstellen einer Spielregel; Spielen des Spiels

5. Bearbeitung weiterer Aufgabenstellungen aus der 

Lernumgebung

30

Überblick über unterrichtliche Aktivitäten
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Streichholz-Vierlinge im Unterricht
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Streichholz-Vierlinge im Unterricht
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Wortspeicher-Arbeit
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Eigene sowie vorgegebene Sortierkriterien
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Eigene sowie vorgegebene Sortierkriterien
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Eigene sowie vorgegebene Sortierkriterien
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Eigene sowie vorgegebene Sortierkriterien
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Eigene sowie vorgegebene Sortierkriterien
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Eigene sowie vorgegebene Sortierkriterien
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Eigene sowie vorgegebene Sortierkriterien
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VIERLINO
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VIERLINO
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VIERLINO
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Arbeit in der Lernumgebung
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„Streichholz-Vierlinge & Co.“

Eine substantielle Lernumgebung zur handlungsbasierten 

Symmetrie- und Raumvorstellungsentwicklung ab dem AU

▪ Handlungsbasiert Vorstellungen entwickeln: Handlungen 

zunehmend zielgerichtet durchführen, analysieren und 

reflektieren – Beobachten von Handlungen – Simultanes 

Handeln & Beobachten

▪ Raumwahrnehmung – Raumvorstellung – Räumliches Denken

▪ Drehsymmetrie – Achsensymmetrie

45

Was Kinder dabei lernen können
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„Streichholz-Vierlinge & Co.“

Eine substantielle Lernumgebung zur handlungsbasierten 

Symmetrie- und Raumvorstellungsentwicklung ab dem AU

46

Was Kinder dabei lernen können

Die Grundschule in NRW

Neue Richtlinien und Lehrpläne 2008
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Grundlegende Lernziele:

▪ aus einem oder mehreren Beispielen die Bildungsregel erkennen 

▪ die Bildungsregel in Teilen oder vollständig sprachlich beschreiben 

▪ neue Mehrlinge erzeugen, die der Regel entsprechen 

▪ rechte Winkel von anderen unterscheiden

▪ erfahren, dass es eine Sache der Festlegung ist, welche Mehrlinge man 

als gleich bzw. verschieden betrachtet

▪ die gelegten Mehrlinge durch eine Zeichnung darstellen („Darstellen“)

▪ gleiche bzw. verschiedene Mehrlinge, die in unterschiedlichen Lagen 

abgebildet sind, als gleich bzw. verschieden erkennen 

(„Wahrnehmungskonstanz, Visuelle Unterscheidung, Symmetrie“)

▪ erfahren, dass es Mehrlinge gibt, deren Spiegelbild durch eine Drehung 

erzeugt werden kann („Symmetrie“)

▪ Mehrlinge auf Gemeinsamkeiten und Unterschiede analysieren, ordnen 

und dabei die Sortierung argumentativ vertreten

47

Was Kinder dabei lernen können
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Weiterführende Lernziele:
▪ die mitgeteilte Spielregel verstehen und korrekt umsetzen

▪ für zwei Mehrlinge entscheiden, ob sich durch Umlegen eines 

Streichholzes der andere Mehrling erzeugen lässt oder nicht und die 

Entscheidung begründen (Spielstrategie: von probierenden, 

handlungsbasierten Versuchen bis zur zielgerichteten Operation im Kopf 

z.B. durch Erkennen von gleichen Strecken und/oder Winkeln zwischen 

den Figuren)

▪ Strategien entwickeln und anwenden, die die Erfolgschancen beim 

Spiel erhöhen, z.B.: Mehrlinge erzeugen können, aus denen bestimmte 

andere Mehrlinge nicht durch Umlegen eines Streichholzes erzeugt 

werden können (Einbezug der Spielkarten der Gegner in die eigenen 

Überlegungen)

▪ Mehrlinge danach unterscheiden können, ob sie mehr oder weniger 

Figuren besitzen, aus denen man sie erzeugen kann (Frage nach 

schwer/leicht loszuwerdenden Karten: je höher die Anzahl der 

Symmetrieachsen, desto ...)

48

Was Kinder dabei lernen können



November 2013 © PIK AS (http://www.pikas.dzlm.de) 
	

Differenzierungsmöglichkeiten / Hilfen:

▪ Streichhölzer dürfen probeweise versetzt werden

▪ Unterlage oder Karte darf gedreht werden oder nicht (Dazu: 

Jedes Kind muss Spielkarten in Holzaufsteller stecken)

▪ größere Hölzer (z.B. Kaminhölzer) benutzen

▪ bei den Arbeitsblättern können die Streichhölzer und Karten als 

Hilfe genutzt werden

49

Was Kinder dabei lernen können
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pikas.dzlm.de
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Streichholz-Vierlinge ... zu finden unter 
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Streichholz-Vierlinge ... zu finden in Haus 7
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Streichholz-Vierlinge ... zu finden in Haus 7
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Haus 7: Modul 7.7 
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